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Telefonnummern 

112 Notfallrettung  
112 Feuerwehr 
110 Notruf (Polizei Ulm) 

Ärztlicher Notfalldienst 
116 117 
Zahnärztl. Notfalldienst 
0761 - 120 120 00  
Notfallseelsorge Ulm 
0731 - 161 7102 
Giftnotruf 
0761 - 19240 

Gemeindeverwaltung 
07393 - 2239 
Bauhof Emerkingen 
07393 - 5 98 88 81 
Kindergarten 
07393 - 41 18 
Backhaus 
07393 - 9 52 03 90 
Römerhalle 
07393 - 48 80 

Sanierung des Römerturms beginnt 

Ende letzter Woche hat die Fa. Gerüstbau Schlosser begonnen, den Römerturm mit einem 
Gerüst zu versehen. Man konnte spannenderweise gut mitverfolgen, wie das Gerüst in die 
Höhe wuchs. Letztmalig war der Römerturm vor ziemlich genau 25 Jahren zur damaligen 
Sanierung der Außenhülle eingerüstet. 

Nun sind Sanierungen am Beton-Ringgurt unterhalb des Dachs des Römerturms zwingend 
notwendig. Dort sind vor allem an der Westseite Betonstücke abgeplatzt.   

Weil die Schäden am Ringgurt eine Gefahr für Passanten und Besucher des Römerturms 
durch herabstürzende Betonteile darstellen, musste das Ausmaß der Schädigung vor Ort 
beurteilt werden.   

Ergebnis der Untersuchungen war, dass der Ringgurt statisch zwar in guter Verfassung ist, 
allerdings alle vier Seiten saniert werden müssen, weil die Oberfläche vielerorts bereits 
hörbar lose Stellen aufweist, teilweise durch zu geringe Überdeckung der Armierung. Ich 
konnte mir bei der Untersuchung vom Ausmaß der Schäden vor Ort selbst ein Bild ma-
chen. Um zu verhindern, dass die schadhaften Stellen irgendwann abplatzen und nach un-
ten stürzen, wird die Betonoberfläche durch die Fa. Repass, Munderkingen, komplett sa-
niert und neu aufgebracht werden. 

In diesem Zuge werden wir sinnvollerweise zwei weitere Gewerke umsetzen lassen. An 
den Holzgesimsen unter Dach wird ein Holzschutz angebracht. Auch die Fensterläden 
werden in der bestehenden Farbgebung einen fachgerechten Anstrich erhalten. Dies 
würde die Fa. Kopp übernehmen.  

Zudem werden wir an allen vier Dachseiten Schneefanggitter anbringen lassen. Dies ist 
aus Verkehrssicherungsgründen wichtig und sinnvoll, weil wir bereits Dachlawinen erleben 
mussten, die bisher zum Glück nur Sachschäden verursacht haben.  

Paul Burger, Bürgermeister 
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MO 06.11.2023 Gemeinderatssitzung  
19.00 Uhr Rathaus 
 
 

 
Sa 04.11.2023 Jahreskonzert MV Reutlingendorf 
  Obermarchtal 
  Skiflohmarkt 
  Rottenacker 
 

Sa 04.11.2023 /  Metzelsuppe 
So 05.11.2023 Unterstadion   
 

So 05.11.2023 Hallenflohmarkt 
  Lauterach 
 
 

 
Standesamtliche Nachrichten - Oktober 2023   
 
Bei nachfolgenden Personenstandsfällen 
liegt die Einwilligung zur Veröffentlichung vor: 
 
Folgende Eheschließungen wurden beim  
Standesamt Emerkingen beurkundet: 
 
Markus und Carmen P f e i f e r, geb. Hoß   
am 20.10.2023 
wohnhaft: in Emerkingen, Am Silberbuckel 12 
 
Arnold und Peggy  B o r o t a, geb. Kopplin 
am 20.10.2023 
wohnhaft: in Emerkingen, Rosenweg 21 
 
Herzlichen Glückwunsch!  
 

Gemeindeverwaltung 

 
 
Gemeinderatssitzung am Montag, 06.11.2023 
 
Am Montag, 06.11.2023, findet im Sitzungssaal des  
Rathauses Emerkingen eine öffentliche und nichtöffent- 
liche Gemeinderatssitzung statt.  
 
Beginn: 19:00 Uhr 
 
Tagesordnung – Öffentlich: 
 
TOP 1 VgV-Verfahren Neubau Kindergarten Emerkingen, 

Vergabe Gebäudeplanungsleistungen 
TOP 2 Änderung der Wasserversorgungssatzung: Anpas-

sung der Wasserbezugsgebühr; Änderung der Fällig-
keiten und Abschlagstermine  

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag – Freitag  9.00 – 11.30 Uhr 
Montag  12.30 – 14.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.30 Uhr 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin. 
 

Wichtige Telefonnummern 
  

BM Burger im Notfall 0178-2773322 
Bauhof im Notfall 0160-8567430 
Hausmeister Römerhalle  0171-1709015 
 

Pfarramt katholisch 2282 
Pfarrbüro Emerkingen 4596 
Pfarramt evangelisch 4997 
 

Sozialstation Munderkingen 3882 
Krankenhaus Ehingen  07391-586-0 
Pflegestützpunkt ADK  07391-7792476 
Polizeirevier Munderkingen 91560 
Polizeirevier Ehingen  07391-588-0 
 

Schule an der Donauschleife  9541-0 
Förderschule SBBZ Munderkingen 9541-35 
 

Störungsdienst Wasser  0160-90754961 
Störungsdienst Gas 0800 0824505 
Störungsstelle EnBW  0800-3629477 
 

Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111 
Caritas Ehingen 07391-707311 
Notfallseelsorge Ulm/ADK  0731-161 7102 
(es meldet sich die FFW-Leitstelle Ulm) 
 

Pegelüberwachung noysee.netze-bw.de 
 

 

Bereitschaftsdienste 
  

Notfalldienste (siehe Seite 1) 

 
 
Notfallpraxis  
Öffnungszeiten im Kreiskrankenhaus Ehingen 
Samstag, Sonn- und Feiertage von 8.00 – 22.00 Uhr 
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
 
Apothekendienste 
03.11. Löwen-Apotheke, Erbach 
04.11. Vitalis Apotheke, Ehingen 
05.11. Rats-Apotheke, Laupheim 
06.11. Apotheke Dr. Mack, Munderkingen 
07.11.  Apotheke Dr. Mack am Wenzelstein, Ehingen 
08.11. Rats-Apotheke, Ehingen 
09.11. Vitalis Apotheke, Ehingen 
 
Sozialstation „Raum Munderkingen“ 
Wochenenddienst zu erfragen unter  07393-38 82  

 

WOCHENTERMINE IN EMERKINGEN 
  

44 

WOCHENTERMINE IN DER VG 
  

44 

AMTLICHE BEKANNTGABEN 
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TOP 3 Änderung der Abwassersatzung: Änderung der Fäl-
ligkeiten und Abschlagstermine 

TOP 4 Vorberatung Haushaltsplan 2024 
TOP 5 Implementierung einer KITA-App 
TOP 6 Bekanntgaben, Verschiedenes, Anfragen 
 
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 
Zum öffentlichen Teil dieser Sitzung lade ich Sie  
herzlich ein. 
 

Paul Burger, Bürgermeister 
 

 
Vorankündigung Sitzung: 
 
Nächste Gemeinderatssitzung am 27.11.2023  
Am Montag, 27.11.2023, findet im Sitzungssaal des Rat-
hauses um 19.00 Uhr eine öffentliche und nichtöffentliche 
Gemeinderatssitzung statt. 
 

Paul Burger, Bürgermeister  
 
 

 
Abfallkalender 
 
Gelber Sack Freitag, 03.11.2023,  ab 06.00 Uhr 
Problemstoff Samstag, 04.11.2023,  ab 09.00 Uhr 
Blaue Tonne Mittwoch, 08.11.2023,  ab 06.00 Uhr 
Restmüll Montag, 06.11.2023,  ab 07.00 Uhr 
 

Gemeindeverwaltung
 

 
ABFALLWIRTSCHAFT ALB-DONAU-KREIS 
 
Problemstoffsammlungen 2023 
Entsorgungszentrum Ehingen 
- nur für Haushalte, keine gewerblichen Anlieferungen 
 
Termine: 
Samstag, 4. November,  09.00 - 12.00 Uhr 
 
Als Problemstoffe angeliefert werden können:  
Altfarben (flüssig, lösungsmittelhaltig), Altöl (verunreinigt), 
Bremsflüssigkeit, Chemikalien, Desinfektionsmittel, Foto-
chemie, Feuerlöscher, Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, 
Kleber, Kleinkondensatoren (PCB-haltig), Kühlflüssigkeit, 
Lösungsmittel und lösungsmittelhaltige Farben, Lacke und 
andere Stoffe, Pflanzenschutzmittel, Reinigungsmittel, 
Säuren und Laugen, Schädlingsbekämpfungsmittel, Spray-
dosen (nicht restentleert), Thermometer und andere queck-
silberhaltige Abfälle, Unkrautvernichter, Verdünnung   
 

Keine Problemstoffe bzw. nicht zur Annahme vorgesehen 
sind u.a.: 
Asbest (Deponien Litzholz, Ehingen, und Unter Kaltenbuch, 
Laichingen), Lösungsmittelfreie, wasserlösliche Farbe wie

Dispersionsfarbe (eingetrocknet oder verfestigt in den Rest-
müll), Halogenlampen und konventionelle Glühbirnen (Rest-
müll), infektiöse Abfälle (Restmüll), Lampen (Entsorgungs-
zentrum), Medikamente (in der Regel Hausmüll) 
 

Im Herbst startet die nächste mobile Problemstoffsamm-
lung im Alb-Donau-Kreis. Die Termine werden rechtzeitig 
auf der Homepage bekannt gegeben: www.aw-adk.de  

 
 

 
Eröffnung des neuen barrierefreien WC  
 
Erstmals zum Gräberbesuch an Allerheiligen wurde das neu 
gebaute barrierefreie und behindertengerechte WC am 
Friedhof geöffnet. Für die Maßnahme wurde eine Lagerga-
rage, die nicht mehr benötigt wird, entsprechend umgebaut.  
 

 
 

Damit entstand eine Fläche, die für ein barrierefreies und 
behindertengerechtes WC ausreichend groß ist. Um auch 
den Zugang zum PC entsprechend barrierefrei zu gestalten, 
wurde der Zugang über den Parkplatz mit einem leicht an-
steigenden Weg versehen.  
 

  

AUS DER GEMEINDE 
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Vor dem neuen WC wurde eine ausreichend große Pflaster-
fläche erstellt, damit das Rangieren sowohl mit Rollatoren 
als auch mit Rollstühlen gut möglich ist. Für Allerheiligen 
war die Beschilderung noch ein Provisorium. In den nächsten 
Tagen werden sowohl im Ort selbst als auch am Friedhof 
entsprechende Hinweisschilder für das WC angebracht wer-
den. 
 

 
 

Gefreut hat es mich, dass nach dem Gräberbesuch das neue 
WC bereits von Bürgerinnen und Bürgern gut genutzt und 
seine Ausführung auch gelobt wurde. Das WC wird durch-
gängig, nicht nur für die Besucher des Friedhofs, sondern 
auch für Besucher unserer Gemeinde, Radfahrer usw. geöff-
net sein. 
 

Paul Burger, Bürgermeister 
 

 
VORANZEIGE: Impulsgruppe Kriegerjahrtag    
 
Um den Kriegerjahrtag 2024 vorzubereiten, trifft sich die 
Impulsgruppe am Dienstag, 14.11.2023, 18.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses. Ich lade hierzu alle, die be-
reits mitgewirkt haben, aber auch neue Gesichter ein. Die 
Bedeutung dieses Gedenktages ist für unsere Gemeinde ein 
wichtiger Tag und mit Blick auf die momentanen Kriegsge-
schehen aktueller, als wir uns das vorzustellen glaubten. 
 

Paul Burger, Bürgermeister 
 

 
VORANZEIGE: Terminbesprechung für das Jahr 2024 
 
Am Dienstag, den 14. November 2023 treffen sich die 
Verantwortlichen der Kirchengemeinde, der örtlichen  
Vereine, Abteilungen und Organisationen zur gemeinsamen 
Terminbesprechung für das Jahr 2024 im Gasthaus Hirsch in 
Emerkingen. Es wäre wichtig, dass alle örtlichen Gruppierun-
gen an dieser Besprechung teilnehmen.  
Beginn: 20.00 Uhr. Hierzu wird freundlichst eingeladen. 
 

Paul Burger, Bürgermeister
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Der GEMEINDETAG Baden-Württemberg hat als Verband 
aller Kommunen im Land die Asylpolitik thematisiert und 
in einer Pressemitteilung die Probleme, Sorgen und Her-
ausforderungen der Kommunen formuliert. 
 
„Die Lage ist ernst!“ – Kommunen fordern Begrenzungs-
strategie zur Steuerung der Migration  
 
In den Städten, Gemeinden und Landkreisen Baden-Würt-
tembergs wurden in den letzten 20 Monaten mehr als 
200.000 Geflüchtete aufgenommen. Ein eindeutiger Beleg 
dafür, dass die baden-württembergischen Kommunen in ei-
nem Maße zu ihrer humanitären Verantwortung stehen, wie 
kaum anderswo innerhalb der EU.  
Die Städte und Gemeinden machen jedoch deutlich: Die re-
gulären Aufnahmekapazitäten sind längst belegt und die In-
tegrationsressourcen überlastet: in den Kitas gibt es keine 
freien Plätze, die Schulen sind voll, die ärztliche Versorgung 
über der Belastungsgrenze und auch Sprachkurse sind nicht 
annähernd in ausreichendem Maße verfügbar. Das Personal 
in den Ausländerbehörden arbeitet weit über dem Limit. Die 
Grenzen des Machbaren sind erreicht.  
„Darauf weisen die Kommunen nun bereits seit Monaten 
hin. Ohne Ergebnis“, so Gemeindetagspräsident Steffen Jä-
ger mit Blick auf die Lage in den Städten und Gemeinden. 
„Außer kleinteiligen Initiativen und vielen Ankündigungen 
gibt es bislang keine wirksamen Maßnahmen. Nun will der 
Bund sogar noch die finanzielle Unterstützung für die Kom-
munen kürzen anstatt sie an die tatsächlichen Kosten anzu-
passen. All das geht weit an der kommunalen Realität in 
den Städten und Gemeinden vorbei und die Menschen spü-
ren das. Das Resultat ist ein zunehmendes Wegbrechen der 
Akzeptanz für die Aufnahme geflüchteter Menschen insge-
samt und eine besorgniserregende Stärkung des rechten 
politischen Randes. In dieser Situation steigt nun die Zahl 
der Asylzugänge auf ein historisches Hoch.  
Wenn das Vertrauen der Menschen in einen funktionieren-
den Staat nicht weiter gefährdet werden soll, braucht es in 
dieser außerordentlichen Belastungssituation eine der Rea-
lität in den Kommunen gerecht werdende Anpassung der 
Migrationspolitik. Es braucht nun endlich eine gesunde Por-
tion Realitätssinn im Hinblick darauf, was vor Ort in den 
Kommunen tatsächlich noch leistbar ist. Die Diskussion dar-
über muss weg von parteipolitischen Wagenburgen und 
endlich wieder zurück auf eine faktenbasierte Grundlage ge-
führt werden. Die Lage ist ernst! Die Städte und Gemeinden 
wollen und werden weiterhin ihren Teil beitragen. Es 
braucht nun aber schnelle und wirksame Maßnahmen, um  
eine Überforderung des Gemeinwesens abzuwenden. Denn 
bis ein Gemeinsames Europäisches Asylsystem (GEAS) wirkt, 
wird es mindestens noch Monate dauern. Wenn europäische 
Solidarität bei der Geflüchtetenaufnahme nicht auf freiwilli-
ger Basis erreicht werden kann, muss sie jetzt forciert wer-
den.“ 
 
Jäger betont, die Städte und Gemeinden in Baden-Württem-
berg könnten die Zugänge nicht begrenzen und auch nicht 
für europäische Solidarität sorgen. Dafür liege im föderalen 
Staat die Zuständigkeit klar beim Bund. „Wir fordern daher

die Bundesregierung auf, endlich eine wirksame Begren-
zungsstrategie umzusetzen.Wir erwarten von Bund und 
Ländern hierzu klare und wirksame Verabredungen, die nicht 
von moralischen Grundsätzen, sondern von den tatsächli-
chen operativen Möglichkeiten geleitet sind und zugleich 
das Akzeptanzgleichgewicht der Bevölkerung im Blick be-
halten.“ Der Landesvorstand des Gemeindetags hat sich da-
her einstimmig wie folgt positioniert:  
Aus Sicht der Städte und Gemeinden sollten insbesondere 
Sofortmaßnahmen ergriffen werden:  
 
1.) Eine konsequente Begrenzung der irregulären Zuwande-

rung spätestens an den deutschen Außengrenzen auch 
durch die Einführung von Grenzkontrollen. Die Regelun-
gen im Zusammenhang mit der Dublin-III- Verordnung, 
wonach Flüchtlinge, die versuchen über einen sicheren 
Drittstaat nach Deutschland einzureisen, an diesen zu-
rückzuweisen sind, müssen zudem konsequent und zügig 
umgesetzt werden.  

2.) Die Ausweitung der Liste der sicheren Herkunftsländer 
nicht nur um die Republik Moldau und Georgien, sondern 
etwa auch um die Maghreb-Staaten Marokko, Tunesien 
und Algerien sowie die Türkei.  

3.) Die Beschleunigung der Asylverfahren, so dass die be-
hördliche Entscheidung bereits in der Erstaufnahme ge-
troffen wird. Eine Weiterverteilung auf die Kommunen 
darf nur erfolgen, wenn ein Bleiberecht wirksam festge-
stellt wurde.  

4.) Die Überprüfung der rechtlichen Rahmenbedingungen 
der Verfahren und die Beschleunigung des Rechtswegs. 
Dass in 81,1 Prozent der abgelehnten Verfahren ein Kla-
geverfahren angestrengt wird, ist in einem Rechtsstaat 
grundsätzlich nicht verwerflich. Allerdings enden ledig-
lich 17,6 Prozent dieser Verfahren mit einer gerichtli-
chen Anerkennung des Schutzstatus. Hier müssen effizi-
entere und schnellere Entscheidungswege etabliert wer-
den.  

5.) Die Aberkennung des Aufenthaltsrechts von Personen, 
die schwere Straftaten oder Gewaltverbrechen begehen, 
sich als Schleuser betätigen oder die Polizei- bzw. Ein-
satzkräfte gewaltsam angreifen, zu ermöglichen und für 
diesen Personenkreis eine Rückführung rechtlich zu er-
leichtern.  

6.) Ein stärkeres und gezielteres Einfordern der Arbeits-
marktintegration der anerkannten Asylbewerber zu re-
geln. Die Arbeitslosenquote von Personen aus den acht 
wichtigsten außereuropäischen Herkunftsländern liegt 
laut Sachverständigenrat Migration im April 2023 bei 
30,7 Prozent. Dies macht deutlich: die Rahmenbedin-
gungen für eine gelingende Arbeitsmarktintegration sind 
nicht optimal. Hier muss es darum gehen, in Zeiten des 
Arbeitskräftemangels den Einstieg ins Arbeitsleben zu 
erleichtern, aber auch einzufordern. Fortbestehende Be-
schäftigungsverbote sollten überprüft und die Anerken-
nung ausländischer Bildungsabschlüsse erleichtert wer-
den. Sozialleistungen wiederum müssen enger mit kon-
kreten Mitwirkungspflichten verbunden werden. Dazu 
gehören auch Leistungskürzungen, wenn zur Verfügung 
gestellte Arbeitsgelegenheiten nicht wahrgenommen 
werden.  
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7.) Die Anreize für eine Sekun-
därmigration nach Deutsch-
land zu senken, und dazu 
die Sozialleistungsstandards 
so anzupassen, dass eine 
gleichmäßige Verteilung in 
Europa einfacher möglich 
wird.  

8.) Die rasche und vollständige 
Verabschiedung des EU-
Asyl- und Migrationspakets 
muss von der Bundesregie-
rung vorangetrieben und 
darf von ihr auf keinen Fall 
blockiert werden.  

 
„Dieser Vorschlag für eine Be-
grenzungsstrategie sehen wir in 
Ergänzung zur „Stuttgarter Er-
klärung für eine realitätsbezo-
gene Flüchtlingspolitik“ der 
Kommunalen Landesverbände 
vom 7. März 2023. Denn darum 
muss es doch gehen: Realitäts-
bezogen und sachorientiert Lö-
sungen für die Unterbringung 
und Integration zu finden“, so 
Gemeindetagspräsident Jäger 
abschließend. 

 
  



 

7 Gemeinde Emerkingen  ·  No. 41  ·  03.11.2023 

 

 

 

 
 
 
Sitzung des Kreistags 
 
Am Montag, 13.11.2023, findet im großen Sitzungssaal 
des Landratsamts in Ulm eine Sitzung des Kreistags statt. 
Beginn ist um 14:30 Uhr.  
 
Tagesordnung 
 
Öffentliche Beratung 
 

1. Einbringung Haushaltsplan 2024 
2. Potenzialanalyse zur Energieautarkie bei Strom aus 

erneuerbaren Energien im Alb-Donau-Kreis 2040 
3. Maßnahmen zur Personalgewinnung und -bindung 
4. Entwicklung einer Markenphilosophie beim Landrats-

amt Alb-Donau-Kreis 
5. Bericht über die Schulen im Alb-Donau-Kreis 
6. Geflüchtete im Alb-Donau-Kreis - Aktuelle Informa-

tionen 
7. Tourismusbericht 
8. Beteiligungsbericht 2022 
9. Bekanntgaben 

 

Heiner Scheffold 
Landrat 

________________________________________________ 
 
B 311 Ulm-Donautal: Verkehrsbehinderungen durch  
Instandsetzung der Entwässerungsanlagen  
 
Am 6. November 2023 beginnt die Instandsetzung der Ent-
wässerungseinrichtungen an der B 311 auf Höhe des Ulmer 
Donautals. Die Bauzeit wird voraussichtlich drei Wochen 
dauern. Während dieser Zeit kommt es im Bereich des Kno-
tenpunkts B 311 (Illerstraße) – Daimlerstraße – Hans 
Reyhingweg zu starken Behinderungen für den Verkehr, da 
dieser einspurig an der Baustelle vorbeigeführt werden 
muss. Ortskundige Autofahrer werden gebeten, diesen Be-
reich weiträumig zu umfahren. Die Baukosten der Maß-
nahme belaufen sich auf rund 150.000 Euro. 
 
 
Bildungsforum 2023: „Demokratie leben – Zukunft ge-
stalten“ 
 
Partizipation ist in jeder Demokratie ein zentrales Thema, 
denn diese Staatsform lebt von der Teilhabe und dem Enga-
gement der Bürgerinnen und Bürger. Angesichts des demo-
grafischen Wandels und großer Zukunftsaufgaben wie die 
Bewältigung der Klimakrise kommt der Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen eine immer größere Bedeutung zu

 – schließlich sind sie es, die in der Zukunft mit den Folgen 
der politischen Entscheidungen von heute leben müssen. 
Dabei geht es um weit mehr als nur eine situative Beteili-
gung, die ein Mitentscheiden oder Mitwirken mit einer ge-
wissen Beliebigkeit einmal zulässt und dann wieder nicht. 
Partizipative Prozesse sollten grundsätzlich Kinder und Ju-
gendliche als Expertinnen und Experten in eigener Sache 
berücksichtigen. Wie man junge Menschen für politische 
Themen interessiert und Beteiligungsprozesse schafft, in 
denen ihre Anliegen Gehör finden ist das Thema des dies-
jährigen Bildungsforums des Regionalen Bildungsbüros Alb-
Donau-Kreis, das am 21. November 2023 unter dem Motto 
„Demokratie leben – Zukunft gestalten“ stattfindet. 
Um aber Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu einem 
selbstverständlichen Teil der Lebenswirklichkeit zu machen, 
braucht es mehr als ein offenes Ohr für junge Menschen. 
Beteiligungsprozesse müssen strukturell abgesichert sein, 
indem sie über beteiligungsrelevante Inhalte informieren, 
Treffpunkte und Räume schaffen, lokale Projekte vernetzen 
und beteiligungsoffen gestaltet sind. Der Alb-Donau-Kreis, 
eine von bundesweit 48 Modellkommunen für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, widmet sich diesen Herausforde-
rungen im Bildungsforum 2023. 
Ganz im Zeichen von Demokratiebildung und Partizipation 
an Schulen präsentieren ab 15:00 Uhr Bildungsakteurinnen 
und -akteure auf dem Markt der Möglichkeiten neuste Ma-
terialien und stehen zu Gesprächen bereit. Parallel dazu ist 
die Ausstellung des Dokumentationszentrums Oberer Kuh-
berg e. V. „Man wird ja wohl noch sagen dürfen“ im Foyer 
des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis zu sehen. Der stellver-
tretende Landrat Markus Möller eröffnet das Bildungsforum 
um 16:00 Uhr. In dem anschließenden Impulsvortrag zeigt 
Dejan Mihajlović auf, wie eine partizipatorische Demokratie-
bildung an Schulen gelingen kann. Seine Expertise und vor 
allem auch Perspektive aus der Praxis schöpft Mihajlović 
aus seiner Tätigkeit als Lehrer und Referent für SMV, Demo-
kratiebildung, Digitale Transformation und Barcamps beim 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Würt-
temberg (ZSL) und der Regionalstelle des ZSL in Freiburg. In 
der abschließenden Fragerunde mit dem Referenten be-
steht zudem die Möglichkeit, zentrale Aspekte nochmals 
ausführlich zu vertiefen. Das Bildungsforum ist eine offene 
Veranstaltung. Alle interessierten Personen sind herzlich 
eingeladen. Zur besseren Planbarkeit bitten wir jedoch um 
eine Anmeldung bis zum 14. November 2023 über bil-
dungsregion@alb-donau-kreis.de. 
  

SONSTIGE BEHÖRDEN 
  

i 

mailto:bildungsregion@alb-donau-kreis.de
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MUSIKKAPELLE EMERKINGEN E. V. 
 

 
 
 
 

 

Probentermine: 
 

Aktive Kapelle: Fr.    03.11.2023, 20:00 Uhr Probe 
  

Vororchester:  Mo.    06.11.2023, 17:45 Uhr Probe 
 

Jugendkapelle:  Fr.    03.11.2023, 18:00 Uhr Probe 
   

Peter Pflug, 1. Vorsitzender 

 
 

 

SSV EMERKINGEN 
 
 
 

 

ABTEILUNG: FUSSBALL 
 

Reserve + I. Mannschaft Kreisliga A1 
 
Ergebnisse 
Sonntag 29. Okt. 
SGM Emerk/Ehi-Süd – SG Griesingen = Res. =2:0 
Tore: 40. Min. = 1:0 M. Sckick; 57.Min. = 2:0 F. Maier 
SGM/Emerk/Ehi-Süd – SG Griesingen I = 1:4 
Tore: 15.Min. = 0:1; 60. Min. = 1:1 = L.Benkendorf; 
70.+85.+88.Min. = 1:2; 1:3,1:4; 
 
+++ SGM erneut ohne Punkte+++ 
Derzeit kommt die SGM nicht in die Spur. Trotz aller An-
strengungen und Bemühungen keine Punkte gegen einen 
starken Gegner aus Griesingen. In die Karten spielte natür-
lich die frühe Führung für die SG durch einen Strafstoß. 10 
Minuten später konnte der SGM-Spieler vom Punkt die 
Chance zum Ausgleich nicht nutzen. Wie eingangs schon er-
wähnt, fehlt im Moment beim Gastgeber die „zündende“ 
Idee und der Vollstrecker. Nach 70 Minuten dann die er-
neute Führung durch den Torgaranten der Gäste. Die Hei-
melf setzte alles auf eine Karte und kassierte noch zwei Ge-
gentore zur doch etwas zu hohen Niederlage. 
 
Nächste Spiele 
KSC Ehingen –SGM Emerk/Ehi-Süd I = Res. + I. = 12:45 + 
14:30 Uhr 
 
Erneut ein „dickes Brett“ zu bohren bekommt die SGM. Der 
KSC schob sich in der Tabelle an der SGM vorbei, verlor al-
lerdings in Ringingen knapp. Dies wollen die Kroaten am 
Sonntag auf dem Kunstrasen bestimmt wieder ausgleichen. 
Die SGM-Elf muss alles in die Waagschale werfen um dort 
mindestens ein Remis zu erreichen. 
Gespielt wird am Wenzelstein.

Ab November beginnen die Spiele 30 Min. früher! 
 
Sonntag 12. Nov. 
SGM Emerk/Ehi-Süd – SV Unterstadion = Res. + I = 12:15 
+14:30 Uhr 
 
 
ABTEILUNG: JUGENDFUSSBALL 
 

SSV - Junioren 
 
Ergebnisse 
Mittwoch 25. Okt. 
C-Junioren II: SGM Bremelau/Mehrst. –                                 
SGM Dettingen/Donau-Winkel = 0:3 
Freitag 27. Okt. 
E-Junioren: SGM U`stadion/Emerkg. – SG Griesingen = aus-
gefallen 
D-Junioren II: SGM U`stadion/Donau-Winkel –                       
SGM Ringingen/Pappelau = 3:1 
Samstag 28. Okt. 
C-Junioren I: SGM Dettingen/Donau-Winkel –                        
SGM Altheim/Hochsträss = 6:2 
D-Junioren I: SGM U`stadion/Donau-Winkel –                       
SGM Ringingen/Pappelau = 2:7 
A-Junioren: SGM Zwiefalten/Hayingen-                                    
SGM Emerk./Donau-Winkel = 4:0 
Montag 30. Okt. 
B-Junioren: SGM Ennahofen/Alb –                                                 
SGM U`stadion/Donau-Winkel = 2:1 
 
E-Junioren: Das Team ist auch trotz des ausgefallenen 
Spieles bereits souveräner Staffelsieger! 
 
Nächste Spiele 
Samstag 04. Nov. 
D-Junioren II: SGM Buchau/Federsee –SGM U`stadion/ 
Donau-Winkel = 10:45 Uhr 
D-Junioren I: SGM Buchau/Federsee – SGM U`stadion/ 
Donau-Winkel =12:00 Uhr 
C-Junioren I: SGM Vöhringen – SGM Dettingen/ 
Donau-Winkel  = 12 Uhr 
C-Junioren II:SGM Dettingen/Donau-Winkel – SGM 
Riedlg/Neufra = 13:30 Uhr 
A-Junioren:  SGM Emerk/Donau-Winkel – SW Donau/ 
Munderk. = 15 Uhr 
Sonntag 05. Nov. 
B-Junioren: SGM U`stadion/Donau-Winkel – SGM Donaurie-
den/Riss = 10:30 Uhr 
 

 
 

EMERKENGER FETZASPRENGER 
      
 
      

Am Samstag, den 18.11.2023 findet um 19.00 Uhr unsere  
diesjährige Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Hirsch“ 
statt. Hierzu möchte ich alle Fetza ganz herzlich einladen. 
  

VEREINSNACHRICHTEN 
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Hier die Tagesordnungspunkte: 
 
1. Begrüßung durch den 1. Oberfetz          
2. Bericht der Schriftführerin                       
3. Bericht des Kassiers / Bericht der Kassenprüfer                             
4. Satzungsänderung  
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Wahlen 
7. Rückblick Nachtumzug 
8. Wünsche / Anträge / Sonstiges 

 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
 

Noah Burger, 1. Vorsitzender 
 
 

 

 
FÖRDERGEMEINSCHAFT DER SOZIALSTATION  
RAUM MUNDERKINGEN 
 
Zur Mitgliederversammlung unserer Fördergemeinschaft 
am Samstag, den 18. November 2023  
um 14.00 Uhr im Café Kännle in Munderkingen 
laden wir alle Mitglieder herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht zur Entwicklung der Sozialstation 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache 
6. Grußworte 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
8. Neuwahlen: 

a. 1. Vorsitzende(r) 
b. stellvertretender Vorsitzende(r) 
c. Kassier 
d. Schriftführer/in 
e. Wahl der Kassenprüfer/innen 

9. Wünsche, Anfragen, Sonstiges 
 
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen. 
 
Die Vorstandschaft 
 

 
 
GEMEINDEBÜCHEREI OBERSTADION 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 15.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag: 18.00 bis 19.00 Uhr 
Freitag: 15.00 bis 17.00 Uhr 
Jeden 1. Samstag im Monat während der Schulzeit:  
9.00 bis 11.00 Uhr 
Tel. Bücherei:  07357/9214 - 14 
Tel. Rathaus:  07357/9214 - 0, Fax: 07357/9214 - 19 
E-Mail Bücherei: buecherei@oberstadion.de 

Online-Katalog der Gemeindebücherei Oberstadion:  
oberstadion.buchabfrage.de 
 
Gemeindebücherei Oberstadion 
Kirchplatz 29 
89613 Oberstadion 
 

 
 

 
 

  

AUS DER REGION 
  

mailto:buecherei@oberstadion.de
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KRIPPENMUSEUM IN OBERSTADION 
 
Neue Sonderausstellungen ab 01.11.2023 
 
1. Ochs und Esel und ein blauer Elefant  
Heimisches und Exotisches an der Krippe aus der Samm-
lung von Udo und Sieglinde Hergesell  
Zugegebenermaßen trägt der Elefant in dem großen, polni-
schen Krippenhaus von Alexander Martisz anlässlich des 
freudigen Ereignisses der Geburt Christi einen blauen Um-
hang. Begleitet von anderen Tieren hat sich der „blaue“ Ele-
fant zur Anbetung des Jesuskindes eingefunden und hebt 
begrüßend seinen Rüssel. Tiere gehören schon früh zu Krip-
pendarstellungen. Anfänglich konzentriert sich auf plasti-
schen Abbildungen die Anbetung tatsächlich auf das Jesus-
kind, Ochs und Esel, die Hirten und Könige. Die Tiere wär-
men das Kind fürsorglich mit ihrem Atem. Maria ist dagegen 
an die Seite gerückt. 
„Und Ochs und Esel beteten es an“, heißt es in der Einlei-
tung des sogenannten Pseudo-Matthäusevangeliums aus 
dem Beginn des 7. Jahrhunderts. Maria habe, so erfährt 
man, nach der Geburt die „unterirdische Höhle“ verlassen, 
um das Kind in einen Stall zwischen Ochs und Esel zu legen. 
Die mit den Tieren verbundene Symbolik wurde bald schon 
aus dem Alten Testament hergeleitet. So gesehen standen 
jene für die Menschen, die für das Christentum gewonnen 
werden sollten. Auch wurden die Tiere klüger als die Men-
schen betrachtet. 
Grund genug Ochs und Esel und so manches exotische Tier 
tatsächlich ins „Zentrum“ zu rücken und ihnen eine eigene 
Sonderausstellung zu widmen. Zumal die beeindruckende 
Sammlung von Udo und Sieglinde Hergesell neben den all-
gemein bekannten, tierischen Protagonisten, wie Ochse, 
Esel, Schafe, Pferd und Kamel, aufgrund der weltweiten 
Ausrichtung allerhand Unerwartetes und Fremdländisches 
zu bieten hat. 
Die langjährige Ausstellungstätigkeit von Udo und Sieglinde 
Hergesell fortsetzend zeichnen für die diesjährige Präsenta-
tion im Krippenmuseum Oberstadion die Kunstsammlungen 
des Bistums Regensburg verantwortlich. 
 
2. Jesuskind - Menschen(s)kind 
Jesuskindverehrung durch die Zeiten 
„Menschen(s)kind“ so können wir erstaunt oder aufgeregt 
ausrufen – das Größte Wunder, das uns wirklich immer wie-
der staunen lassen kann ist, dass Gott Mensch wird, als 
„Menschenkind“ auf die Erde kommt. Der Evangelist Johan-
nes spricht von „Fleischwerdung“ das meint Gott wird ein 
Kind, das von einer Mutter geboren wird, Nahrung, Windeln, 
Zuwendung, Pflege braucht, heranwächst und das Leben 
des Menschen teilt, sogar bis in den Tod. Menschen(s)kind – 
wenn das nicht eine frohe Botschaft ist, gerade in schweren 
Zeiten. So streckt uns Gott eine Botschaft der Hoffnung, 
des Trostes und der Ermutigung entgegen. Menschenkind, 
wir sind nie allein, dazu ist er Menschen(s)kind. 
Aus der Sammlung von Herrn Pfarrer Matthias Schneider 
 

Öffnungszeiten Krippenmuseum: 
 

Vom 01.11.2023 bis 02.02.2024: 
Mittwoch bis Freitag von 14-17 Uhr

Samstag / Sonntag und Feiertage: von 11-17 Uhr 
 

Gruppen führen wir gerne auch außerhalb der Öffnungszei-
ten nach Anmeldung unter: Tel. 0152/24842830 oder kul-
turbuero@oberstadion.de 
 

 
 
SKI-CLUB ROTTENACKER  
 
Skiflohmarkt 04. November 2023 
 
Beim größten Skiflohmarkt der Region verkaufen wir (für 
euch) wie immer eure funktionsfähige Wintersportausrüs-
tung, sowie Neuware für Winter und Schnee.  
Ihr findet bei uns alles rund ums Skifahren, Snowboarden 
und Winterbekleidung  
 
Annahme Gebrauchtwaren:    
Freitag, 03.11.      15.00 – 19.00 Uhr  
Keine Annahme von gebrauchten Helmen/Skibrillen/ 
Handschuhen 
 
Verkauf:  
Samstag, 04.11.      09.00 – 13.00 Uhr 
 
An diesem Termin informieren wir auch über unsere Kurse, 
Ausfahrten und Veranstaltungen.  
 

 
 

  

mailto:kulturbuero@oberstadion.de
mailto:kulturbuero@oberstadion.de
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BLINDEN- UND SEHBEHINDERTENVERBAND  
WÜRTTEMBERG E. V.  
 
Einladung zur Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“  
 
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg  
e. V. lädt zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto 
„Leben mit Sehbehinderung“ in digitalem Format (Zoom)  
oder per Telefon, ein. Nachlassende Sehkraft tritt oft uner-
wartet ein und stellt die Betroffenen, aber auch die Angehö-
rigen und Freunde vor große Fragen und Herausforderun-
gen. Mit der Vortragsreihe möchten wir dem genannten Per-
sonenkreis Informationen geben, wie ein selbstständiges 
und selbstbestimmtes Leben trotz Sehbehinderung möglich 
ist. 
 
Termin: 
15. November 2023 um 19.00 Uhr 
Thema: Augenerkrankung Retinitis Pigmentosa 
Herr Dr. David Merle von der Universitätsaugenklinik  
Tübingen 
 
Zeit: Von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
BSV Württemberg e.V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-
Meeting ein. 
 
Meeting-ID: 854 0624 0815 
Kenncode: 300683 
Schnelleinwahl mobil 
+49 69 71049922, 85406240815 Deutschland 
+49 69 38079883, 85406240815 Deutschland 
 
Einwahl nach Standort (Festnetz) 
+49 69 7104 9922 Deutschland 
+49 69 3807 9883 Deutschland 
 
Meeting-ID: 854 0624 0815 
 
Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle 
unter der Telefonnummer 0711-21060-0 oder per E-Mail 
vgs@bsv-wuerttemberg.de, an. Sie erhalten dann vor der 
Veranstaltung den Link zur Zoomkonferenz. 
 
BSV Württemberg e.V., Lange Str. 3, 70173 Stuttgart,  
https://www.bsv-wuerttemberg.de/ 
 
Bitte beachten Sie, dass wir unsere erfolgreiche Vortrags-
reihe ab 14. Februar 2024 mit interessanten und neuen 
Themen fortsetzen werden. Die Termine 2024 und Themen 
werden wir auf unserer Internetseite veröffentlichen.  
Wir bedanken uns für das große Interesse! 
 

 
 

KOLPING-BILDUNGSZENTRUM RIEDLINGEN 
 

Einladung zum Infotag im Kolping-Bildungszentrum Ried-
lingen am 18. November 2023 von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr  
 
Interessierte Schüler/innen und deren Eltern sind eingela-
den, unsere Schulen bzw. den Lehrgang Fachwirt/in im Er-
ziehungswesen (KA) kennen zu lernen.  
Das Sozialwissenschaftliche Gymnasium mit dem Schwer-
punktfach “Pädagogik und Psychologie”. Die Schüler/innen 
können in einem konstruktiven und angehnehmen Lernum-
feld in drei Jahren das Abitur absolvieren. Dabei wird viel 
Wert auf persönliche und unterstützende Lernbetreuung 
gelegt. 
 

Eine gute Basis fürs Leben bieten die zwei Schuljahre am 
Berufskolleg Gesundheit/Pflege I und II (zweijährig). 
Die Schüler/innen bereiten sich auf interessante Berufe  
oder für ein Studium vor und können die Schule mit einer 
Prüfung zur Fachhochschulreife abschließen. Zugangsvo-
raussetzung ist eine bestandene Mittlere Reife oder ein 
gleichwertiger Bildungsabschluss. Sie beenden die Schule 
mit dem Abschluss Assistent/in im Gesundheits- und Sozi-
alwesen. Das Berufskolleg ist schulgeldfrei.   
 

Am Berufskolleg Fremdsprachen können die Schüler/in-
nen nach der mittleren Reife in zwei Jahren die Fachhoch-
schulreife und eine Ausbildung zum fremdsprachlichen 
Wirtschaftsassistenten absolvieren. Als weitere Option ist 
der  
Abschluss zum „Internationalen Wirtschaftskorresponden-
ten (KA)“ möglich. Ziel der Ausbildung ist es, eine fundierte 
Berufsqualifikation für international tätige Unternehmen zu 
vermitteln.   
 
Lehrgang Fachwirt im Erziehungswesen (KA)  
Am 17. November 2023 startet der berufsbegleitende Lehr-
gang. In 15 Monaten erhalten die Teilnehmer/innen das 
Fachwissen und die Qualifikation, die es ermöglichen Lei-
tungsaufgaben zu übernehmen. Auf dem Lehrplan stehen 
Personalmanagement mit Organisationsentwicklung, Perso-
nale und soziale Kompetenz, Managementmethoden, Büro-
management und IT, Recht und Betriebswirtschaft. Unter-
richt ist jedes zweite Wochenende freitags von 16:00 Uhr 
bis 19:45 Uhr und samstags von 8:30 bis 14:15 Uhr. 
 
www.kolping-riedlingen.de  
Mehr Infos: https://kolping-macht-schule.de/linktree  
Kolping-Bildungszentrum Riedlingen,  
Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen, 
Tel. 07371/935011, gabriele.roth@kbw-gruppe.de 
 

 
 
VERBAND KATHOLISCHES LANDVOLK E.V. 
 
Landvolkforum 
„Praktische Patientenverfügung aus ärztlicher Sicht“ 
 
Der Verband Katholisches Landvolk lädt am Sonntag, den 
12. November herzlich zum Vortrag in den Gemeindesaal in   

SONSTIGES 
  

i 

mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de
https://www.bsv-wuerttemberg.de/
http://www.kolping-riedlingen.de/
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12 Gemeinde Emerkingen  ·  No. 41  ·  03.11.2023 

 

89155 Donaurieden ein. Um 10:00 Uhr findet ein Gottes-
dienst statt, im Anschluss um 11:00 Uhr spricht Dr. Johan-
nes Flad zum Thema: „Praktische Patientenverfügung“.  
Patientenverfügungen werden heute von vielen Patienten 
benutzt. Um im klinischen Alltag nützlich, aussagekräftig 
und juristisch korrekt zu sein, müssen aber einige Punkte 
beachtet werden. In seinem Vortrag wird Dr. Flad mit seinen 
Erfahrungen aus dem klinischen Alltag über häufig auftau-
chende Missverständnisse aufklären. So kann eine vertrau-
ensvolle Beziehung zwischen Arzt und Patient entstehen. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 
Eintritt ist frei! Um eine Spende wird gebeten.  
 
 
Landvolkforum  
„Konsum – haben wollen und was dahintersteckt“ 
 
Der Verband Katholisches Landvolk (VKL) im Alb-Donau-
Kreis lädt alle Mitglieder und Interessierten herzlich zum 
Gottesdienst um 09:00 Uhr und anschließend zum Land-
volkforum am Sonntag, 12. November 2023 um 10:00 Uhr 
in das Gemeindehaus nach Eggingen ein. Es spricht Manfred 
Faden, pädagogischer Berater, zum Thema: „Konsum – ha-
ben wollen und was dahintersteckt“. 
„Immer mehr haben wollen, ist Ersatz für seelischen Hun-
ger“. Konsum bzw. Bedürfnisse werden uns suggeriert durch 
raffinierte Werbung und durch Anregen des Konkurrenzden-
kens. Oft ist es auch Kompensation für unerfüllten seeli-
schen Hunger. Haben wollen statt Sein. Notwendigesvom 
Überflüssigen zu unterscheiden, erfordert von uns in hohem 
Maße Kompetenz und Klarheit. Elemente des Vortrags: Fak-
ten über Konsumverhalten, wesentliche Bedürfnisse im 
Kontakt mit anderen, Präsenz und Beachtung, Spür- und 
Empfindungsfähigkeit entwickeln, Konsum stoppen - was 
stattdessen? Natur als Entwicklungsraum für die Seele. Wir 
laden alle recht herzlich zum Landvolkforum ein. 
Eintritt ist frei! Um eine Spende wird gebeten. 
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EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
Telefon: 07393-4997 
E-Mail:  Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 
Homepage: www.kirche-munderkingen.de 
 
Wochenspruch zum 22. Sonntag nach Trinitatis: 
„Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.“  
(Psalm 130, 4) 
 
Predigttext: 1. Johannes 2, 12-14 
 
 
Sonntag, 05. November 2023 (22.Sonntag nach Trinitatis) 
10:00 Uhr Distrikt-Gottesdienst in Ehingen-Süd, Pfar-

rer Striebel 
 Kein Gottesdienst in der Christuskirche! 
 
Montag, 06. November 2023 
19:00 Uhr Friedensgebet, Christuskirche 
 
Dienstag, 07. November 2023 
19:00 Uhr Stündle fürs Wort, Gemeindehaus 
 
Mittwoch, 08. November 2023 
17:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Gemeindehaus 
19:30 Uhr AA-Meeting, Gemeindehaus 
 
Donnerstag, 09. November 2023 
09:30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe, Gemeindehaus 
 
 
Gottesdienst 
Am Sonntag, 05. November 2023 findet um 10 Uhr ein 
Distrikt-Gottesdienst in Ehingen (Evangelische Stadtkirche, 
Lindenstr. 25) statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen. In 
unserer Christuskirche findet dann kein Gottesdienst statt. 
Wir bitten um Beachtung! 
 
  

mailto:Pfarramt.Munderkingen@elkw.de
http://www.kirche-munderkingen.de/
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